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ANNE KOLB 

Phoebiana - ein Vorschlag zur Namengebung von Kastellen 

Das durch mittlerweile drei Meilensteine des I ahres 212 aus der Provinz Raetien do­
kumentierte caput. viae namen Phoebialla, das no h gemäß der Notitja Dignitaturn in 
der Form Phebialla/Febiana den Sitz der equiles tablesialli iUlliores bezeichneti, wird 
schon seit geraumer Zeit mit Faimingen identifiziert2. Dort befand sich nach der Mitte 
des 2. lh. das offenbar überregional bedeutende Heiligtum des Apollo Grannus, worauf 
zahlreiche Weihungen an diesen Gott in und um Faimingen hindeuten; dement-
prechend wird vermutet, daß der Ortsname Phoebiana auf den Beinamen Apolls (Phoe­

bus) zurückzuführen i t3. 
Diese auf den ersten Blick einleuchtend erscheinende Herleitung verliert ihre Strin­

genz bei Betrachtung der historischen Entwicklung von rumjngen. Dort entstand am 
Ort einer schon vorrömischen Siedlung im lallt 90 ein Auxiliarka tell, das um 120 
verlassen und 140 geschleift wurde. Erst danach ist ein gallo-römischer Ternenos fest­
stellbar auf dessen Grund päte ten 160 eine kla si ch römi ehe Tempelanlage errich­
tet wUJ'de, welche die Entwicklung zu einem Kultort dokumenliert4. Zwi chen 212 und 
240/250 entstand im Osten des vicus wieder ein Auxiliarlager , bei dem es sich mit 5,2 
ha um das zweitgrößte in Raetien handelte. Da dic archäologischen Funde in Paimin­
gen seit dem Jahr 90 bis zur Mitte des 3. lh. auf eine Siedlungskontinuität hiodeuten5, 

1 Not. Dig., Oce. 35.4; 35, 15. 
2 K. Diet'l., Zwei lIelle Meilensteine Caracallas aus Gundelfingen, Ldkr. Dillingen a.d. 

Donall. Reg. Bez. B(lyelüch.Schwaben. Germania 63 (1985) 75-86. Die Korrektheit der 
Identifizierung von Phoebiana mit Faimingen bestätigt nun der ill si//I gefundene Meilen­
stein aus ontheim: [lIIp(e/'(llor) üles«(l/') M(a/'cus) Aur(elills) Selvems Amoninus Pius 
A/lg(us/us) BriWllnilcus lIlax(imu ), ParfhiClls I max(illllls), pOTII[ilf(ex) /IIax(il1l/l '). //'ib(u­
nicia) p(otestate) XIV}. I imp(e/,(l/or) m, eO(II) (111) desig(m/Jus) IJ/I. I via.\' ef pOil/es dedit . I 
A Phoebi(ln;s m(i1ia) (p(assuum)) I V ; dazu A. Kolb, Ca/'Qcallo lind Raeticn, oben in die em 
Band S. 2 L- 30; den eiben Text mit variierender Meilenznhl geben AE 1985, 697 = AE 
1985,698 und AE 1985,699. 

3 Dietz (0. Anm. 2) 82-83; G. Weber, Zur Verehrung des Apollo Grannus in Faimingen. 
zu Phoebiana und Caracalla, in: 1. Eingartner, P. Eschbaumer, G. Weber (Hrsg.), Der römi· 
sche Tempe/bezirk in Faimingen-Phoebialla. Mainz 1993, 122-136. Zur früheren Gleich­
setzung von Phoebiana mit dem aus der Iobl/la Pellfingeriana bekannten Poniolle siehe in 
diesem Band A. Kolb, Caracalla und Raetien 24. 

4 Zur Entwicklung siehe Eingartner, Eschbaumer, Weber (Hrsg.), Faimingell-Phoebialla 
(0. Anm. 3) passim, bes. 75- 83 86' W. Czysz, K. Dietz, T. Fischer, H.-I. Kellner (Hrsg.), 
Die Römer in Bayem , tuttgnn 1995.441-444. 

5 Dies legen besonder da Gräberfeld vom Ende d I . Ih. und der schon für diese Zeit 
vermutete, allerding n eh nicht nachgewiesene Ka tellvicus nahe, der offenbar auch nach 
der Auflas ung des Kastells weiter existierte und späte tens seil der Mitte des 2. Jh . einen 
bedeutenden Aufschwung erfuhr; dazu M. Müller, Faiminge,,· Plwebianan 11. Die römischen 
Grabfunde, Mainz 1999,90-94 und passim. 
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erscheint es plausibel, auch eine Kontinuität des Ortsnamens Phoebiana zu vermuten. 
In die em Fall hälte schon das frühe Kastell den Namen getragen, und eine Herleitung 
vom Gotle 'b inamen wäre hinfällig6. 

Da die Meilensteine den Namen mit a Phoebianis im Ablativ Plural zeigen, ist für 
den Nominativ ebenfalls von einem Plural auszugehen, wobei prinzipiell alle drei 
Genera möglich sind. Die vorliegende adjektivische Wortbildung verlangt ein zu er­
gänzendes Substantiv, weshalb Vervollständigungen wie aquae Phoebianae oder aedes 
Phoebianae besonders für einen Kultort sinnvoll scheinen. Beide Vorschläge werden 
jedoch durch die Befunde vor Ort nicht bestätigt: Zum einen wurden in Faimingen bis­
her keine Spuren von in der Antike genutzten Heilquellen gefunden, zum anderen läßt 
sich nicht der Nachweis erbringen, daß dort mehrere "Heiligtümer" existierten. Aus die­
sem Grund erscheint - auch in Anbetracht der histori ehen Entwicklung des Orte -
die Ergänzung als castra Phoebiana am plau ibel ten 7. Den Namen (cos/ra) Phoebiana 
hätte Faimingen dann seit der Begründung des ersten Kastells im Jahr 90 innegehabt. 
Betrachtet man die Namen der gleichzeitig am rätischen Limes gegründeten Kastelle, 
fällt auf, daß drei weitere Auxiliarkastelle eine ähnliche Namenbildung zeigen: Biri­
cianalWeissenburg, MedianalGnotzheim, Vetoniana/Pfünz. Auf einen Zusammenhang 
dieser Lager-Namen mit (castra) Phoebiana weist außerdem ihre Übereinstimmung in 
der dokumentierten Namensform hin. Alle Namen sind - wie Phoebianis in den 
Meilensteininschriften und der Notitia Dignitatum - durch die Tabula Peutingeriana 
in der Form des Ablativ Plural bezeugt: Biricianis, Medianis, Vetonianis8. Diese 
Kastell-Namen lassen sich prinzipiell von belegten Personennamen - Gentilizien oder 
Cognomina - herleiten: Biricius, Medius, Medianus, Vetto, Vetonius, Vettonianus9. 
Auch da Adjek.tiv PhoebianllS i t vom gut bekannten Cognomen Phoebus oder Phoe­
bill/WS zu bi1den JO . In Analogie zur bekannten Namengebung vo.n Truppenteilen nach 
ihren Kommandanten I I teIll sich elaher die Frage: Könnten diese Orte ihre Nanlen 
von Befehlshabern erhalten haben, die die Kastelle enichteten12. 

Historisches Seminar, Universität Zürich Anne Kolb 

6 Allerdings scheint auch eine Umbenennung im Zug der amoninischcn Neugestaltung 
oder allenfalls durch Canl aHa möglich, so die Vermlllung von Weber, Apollo (0. Anm. 3) 
135 zu Dio 77 (78), 13,4. Seine Argumentation ist jedoch nicht zwingend, insofern Dio im 
Detail von neuen Kastell- und Stadtanlagen des Kaisers berichtet, denen Caracalla zwar 
Namen gegeben haben soll, ohne daß aber die örtlichen Bezeichnungen geändert wurden . 

7 Vgl. zum Namell z. B. castra Cornelia oder Cornelial/(I in Caes., Bell. Civ. II 24, 2; 
cas/ra PoslUmiaflO in Bell. Hisp. VlII 6; casrra Ulcisia in rt. An!. 266, 10. 

STab. Peut. UI 2 und IJI 3 (ed. E. Weber, Graz 1976). 
9 Siehe H. Solin O. alomies. Repertorium I/Omi1l/l11l gellti/i/llll et cQgllominum Lati­

nOr/llll, Hllde. heim 21994,35; 116; 206; 361; 421; B. LOrincz, Ol/omastiCOII provinciartllll 
Europae Latinarum III, Wien 2000, 72; IV, Wien 2002, 163; zu Biricius vgl. bereits A. 
Holder. Al/-cel/ischer SprachscllO/<' llt Le.ipzig 1907, 868, Z. 14. 

10 L5rincz, OIl(JIIIQslicOII m (0. Anm. 9) 72; H. Solin, Die griechischen Personen­
nomen i/1 Rom, Berlio 22003, 303-306; für einen Tribunen der cohorfes vigil/lm namens 
Phoebianus: AE 1903, 155 (Rom); ein Phoebius ist bisher nicht belegt, lediglich Phoebio, 
dazu Lörincz. 

11 Zuletzt dazu E. Birley, Alae named after their commanders, AncSoc 9 (1978) 257-
273 = MA VOR I, Amsterdam 1988, 368-384. 

12 Für kritische Hinwei e danke ich J. Pugmann (Konstanz) und H. Lieb (Schaffbausen). 


